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Micher WcheMIt
BerugSprei» : HiertcljShrlich 1 Mk . KO Pfg .

Am Reichsgebiet 1 Mk . SO Pfg . »hne Bestellgeld .
GinrückungSgeiühr : Die viergespaltene Zeile ode ,

deren Raum 12 Pfg ., Reklameicil» SS Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag v»n Xd»lf DllpS ,
« ittelstraß » «, Durlach . — Fernsprecher Nr . 804 .

Lnzeigen-Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zudar erbeten.

218 .

Bsr einem Jahre.
1» . September 1017 .

A» Flandern Artilleriekamps. — Franztsisch»
A» griffe östlich der Maa » gescheitert . — > ei Carzaa »
«ef»l,reicher Isterreichischer » egeastaß

Deutscher « bendbericht .
W .D .« . Herlin , 17 . Sept . , abend« . (Amtl .)
Awischen Ailette und Ai « ne scheiterten

«mente Angriffe de« Feinde » .
Han den andere » Frante » nicht« Neue « .

U >Br,tö - Erfolge.
W . D . H . Berlin , 17 . Sept . (Amtlich .)

Unsere Mittelm eer - U - Bo » te versenkte»
»S0Ü BN .T .

Der Lhef de« « dmiralstabe , der Marine .

Keindlicher Aliegerangriff.
N .T .H Karlsruhe , 17 . Sept . Sester »

abend V,10 Uhr fand^ ein erneuter feind -
licher Fliegerangriff auf Frankfurt
a . M . statt . Die Alarmierung erfolgte recht¬
zeitig . Die abgeworfenen Bomben richtete»
Sachschaden an . (g . K .)

Krankreich.
Senf , 17 . Sept . ( . Franks . At, .

" ) Die
französische Negierung hat e« für an -
gezeigt gehalten , jetzt schon eine besondere
Herwaltung für Slsaß - Lothringe »
ei»zurichten in der Erwartung der Eroberung
»er ehemaligen französischenProvinze » . Diese«
Amt mir» unter die Leitung eine« llnterstaat «-
sekretär« gestellt und dem ehemalige» franzö¬
sischen Botschafter in Berlin , Jule « Tambo « ,
übertragen .

Entlaub .
W .D « . London , 17 . « ept . (Nichtamtl .)

Neuter . Bei einem gestrigen Essen der Presse
besprach Bals » ur die österreichisch - ungarische

Mittwsch, de« 18 . September 1V18. SV. J«hrga«g
Note »nd sagte : er sehe in den gemachten
Vorschlägen nicht die geringste Hoffnung , daß
die FriedenSziele wirklich erreicht werden . Der
De»»r seiner Nede war der , daß dieser Hor -
schlag zu nicht « führen könne.

Amerika .
» DB . Washington , 17 . « ept . (Nicht-

amtlich .) (Ne»ter .) Der Staatssekretär ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : Hon dem Prä¬
sidenten bin ich ermächtigt , bekanntzngeben,
daß folgende« die Antwort unserer Ne¬
gierung auf die österreich - ungarische
Note sein wird , welche eine offizielle Kon¬
ferenz der Kriegführenden vorschlägt : Die
Negierung der Bereinigten Staaten ist der
Ansicht , daß e« nur eine Antwort gibt , die sie
«ns die Anregung der kaiserl königl. Regierung
geben kann. Sie hat wiederholt mit voler
Aufrichtigkeit die Bedingungen bekannt gegeben,
auf welche hin die Hereinigten Staaten einen
Frieden in Betracht ziehen werden und kann
und wird keinen Konferenzvorschlag über eine«
Segrnstand in Erörterung ziehe», betreffend
welchem sie ihre Stellung «nd ihre Absicht
bereit « klar gesielt hat .

Tage - neuigkeiten .
Babe « .

» DB . Karlsruhe , 17 . « ept . Ueber
den Angriff auf Stuttgart am IS . d .
Mt » wird noch gemeldet : Die schon gemeldete
Zerstörung eine« Privathause « durch eine eng¬
lische Fliegerbombe bei dem Angriff am Sonn¬
tag vormittag hat leider « och mehr Opfer
gefordert , al« bi« Sonntag bekannt ge¬
worden war . Bei den rastlo « auch bei der
Nacht durch ArrufSfenerwehr und Militär »hne
Unterbrechung fortgesetzten AbräumungSar -
beiten sind leider « och weiter « fünf Tote
geborgen worden . Zwei von den Schwerver¬
letzte« sind im Spital gestorben . Zwei Per¬
sonen werden noch vermißt . (g . K )

A Dnrlach , 18 . Sept . Die auf gestern
abend 7 Uhr in de» kleinen Saal der Krone
hier anberaumte Bürgerau « schußsitzung
erledigte 7 gemeinderätliche Vorlagen . Die
fortwährend steigende Verteuerung aller sie-
benSbedürfnisse erheischte gebieterisch eine
weitere Bewährung von KiriegSteuerung »-
bezäge « an die städtischen Beamten , Ange
stelten «nd Arbeiter . Die Hertreter der S
Fraktionen — Landtagsabgeordneter und Se -
meinderat » eber , Bahnhofinspektor Fritsch
und Hanptlehrer KaSper — erklärten , daß
die gewährten Bezäge , der staatlichen Negelnng
entsprechend und an sie «»gelehnt , durchaus
gerechtfertigt seien »nd die Zustimmung ihrer
Parteimitglieder finde . Eine längere Debatte
entspann sich daräter , ob die weiblichen
Angestellten (SO an de» Zahl ) , deren Bezüge
bisher nicht tarifmäßig , sondern in entsprechen¬
de» Zeitabschnitten . von Fal zu Fall "
vom Semeinderat geregelt wnrden , in den
Daris einbezogen werden solle» . Nachdem da»
Fär und Wider «»«giebig belenchtet wurde ,
und Herr Bürgermeister Dr . Ai « ran znsagte,
dem HermittlungSvorschlag de« Semeinderat «
Flohr Folge zu geben , einigte man sich auf
de« vom Horfitzendsn vertretenen Standpunkt ,
wornach die Negelnng der Bezäge der weib¬
lichen Angestellten , deren Horbildung und
Dienstleistung ein« oft sehr verschieden« ist,
wie bisher dem Ermessen de« Semeinderat «
anheimgestrlt wird .

Die Horlage » befaßte sich mit der sog .
„ MittelstandShilfr "

. Die Erkenntnis »nd Be-
fürchtnng , daß e« viele« Angehörigen de«
Mittelstände » , die durch de, Krieg in eine
«nverschuldete wirtschaftliche Notlage gerate «
sind , schwer »der gar »«möglich sei» wird ,
nach Beendigung desselben ohne Beihilfe au«
öffentlichen Mitteln ihre wirtschaftliche Selb¬
ständigkeit wieder zu behaupte « oder zu ge¬
winnen , hat die KreiSau »schösse veranlaßt ,
eine Kriegsraffe einznrichten, deren Zweck die

W «kW »IW.
»,n UlSieth H » ,ch « rt .

(» rrtsetzung.)
Jutta stand da» Herz still vor Schreck .

So weit war es als» schon, und ße hatte
keine Ahunng davon . Dieter hat eS nicht
einmal für nötig gehalten , sie davon zu be¬
nachrichtigen . Ein brennende » Weh stieg in
ihr ans.

Sie sagte dem Mädchen einige tröstende
Worte , mahnte e» , sich zusammenzunehmen
«nd verließ dann den Stall .

Sie mußte jetzt mit sich allem sein , um
da« Gehörte in sich zu verarbeiten . Warum
stellte sich Dieter so feindlich? ^ Staubte auch
er , was sie damals bei ihrem Förster gehört

«tte , zürnte er ihr , verachtete er sie, daß er
e nicht einmal einer Anzeige von seiner Her

mählung für wert hielt ? Gewiß war ihr Mira
nie sehr sympathisch gewesen , aber sie würde
sich stolz mit der Tatsache abgefunde» haben ,
in ihr seine Frau z» sehen . Die gänzliche
Nichtbeachtung kränkte sie tief und schwer.
Immer herber verschloß sie sich in sich
selbst ; sie wollte von de» Menschen nicht«
mehr sehen und höre» ; außer mit ihren
SutSlente «, mit denen sie nur wirtschaftliche,

geschäftliche Angelegenheiten verhandelte , ver¬
kehrte sie mit niemand . Sie hatte niemals
irgendwelche Hertranlichkeit ihrer Unter -
gebenen und Dienstboten geduldet , daher
wagte auch niemand , ihr etwa « zuzntragen .
Sie wären Aren « znräckgewiesen worden .
Selbst die alt « Wirtschafterin , die schon zwanzig
Jahre die Haukwirtschaft de« Sute « be¬
sorgte , die auch Jutta « erste Lehrmeisterin
gewesen war und deren unbegrenzte » Her¬
trauen genoß, machte darin keine Ausnahme .
So blieb ihr die Wahrheit verborgen .

Novemberstärme zogen in« Land und da«
Weihnachtsfest rückte immer näher . Jutta
hatte dazn viel zu besorgen ; sie wollte es wie
der Onkel halte« und den SutSbeamte »
Dienern und Armen de» Dorf »« einen Saben -
tisch aufbauen . Bor allem aber erwartete sie
zum Fest die Eltern und die Schwester . Sie
freute sich wie ei» Kind auf diesen Besuch und
ersann alle« Mögliche, womit sie ihre Lieben
erfreu «, und überraschen konnte.

Si « war «nch genötigt , öfter «ach Na -
benau zu fahren , um in der Stadt ihre Ein -
kä»fe zu besorgen.

Auf einem ihre » Besuche in Nabena »,
gerade al« sie in ihrem Landauer die Haupt¬
straße entlang fuhr , sah sie ans der Straß «
Wolf Dietrich in Uniform daherschreiten .

Ihr Herz zuckte auf in grenzenloser Ueber-
raschung. Sie hatte angenommen , daß er
sich habe versetzen laßen , «nd nun lebte er
mit seiner jungen Frau in ihrer unmittel -
baren Nähe . Sie hatten ihr keinen Besuch
gemacht und wollten als» de» Herkehr mit ihr
nicht. So »echt e« ihr im Srund « war , so
schoß ihr doch da« Blut der Empörung und
de« verletzte» Stolze « in« Gesicht .

Blitzschnell zogen solche Gedanken durch sie
hin . Sie sah jetzt , wie er beim Nahen ihre»
Wagen « stutzte , stehen blieb und seine Hand
grüßend an di« Mütze legte . Sie dankte mit
leichte « Neigen de« Kopfe», aber sie ließ den
Wagen nicht halten , obgleich der Kutscher,
al« er den jnngen Herrn Baron erkannte; die
Pferde einen Augenblick parierte , sie dann
aber wieder ausgreifen , ließ , al« er keine»
Befehl zum Halten bekam.

Jntt « lehnte sich in die Polster de« Wagen «
zurück . . Nein , nein , nur jetzt nicht ihn sprechen,
so nnvorbereitet , nnr sich ihrer « ürd , nicht»
vergebe» «nd ihn anrnfen , wo er sein Ver¬
hältnis zu ihr genugsam gekennzeichnet hatte .
Da « war ja abgetan , da« ging si« j« nicht «
mehr an ; uud dennoch hatte sie diese Be¬
gegnung seltsam erregt .

Sie beschränkte ihr « Besorg«», «» «ns da »
Nötigste «nd fuhr dann zn Justizrat Serlach ,



Gewährung van Beihilfen (»arzeschlagen LöSSbis 3000 Mk , ! ' /, verzinslich, rückzahlbar inRate » innerhalb 5 Jahre ) an Angehörige des
Mittelstandes bildet . Ans Antrag des Ge¬
meinderat - wurde eine Haftungssumme von50000 Mk . für diesen Zweck bereitgestellt , wo¬
durch der Darlehensfond die Höhe van 150 - 00Mark erreicht . Der Herr Bürgermeister gabauch hier die zweckdienlichen Erläuterungenund er , wie auch die Redner Flohr , W eberund Fritsch waren der übereinstimmenden
Ansicht, daß die Angelegenheit, wenn auchvorsichtig, z . Zt . dach nicht engherzig behandeltwerden dürfe und die Praxis wie immer auchhier die beste Lehrmeisterin sein » erde. Dem
Wunsche des B .A M . Fritsch, es möge zuden jeweiligen Verhandlungen betr . dieserSache je ein Mitglied der 3 Fraktionen zuge-
zogen werden , sagte der Vorsitzende seine Be¬
rücksichtigung zu.

Mit einer ähnlichen sozialen Maßnahme
befaßte sich auch Vorlage 3 : Beschaffungvon Wohnungseinrichtungen für Min¬
derbemittelte . Zwecks dieser Maßnahmewurde mit dem Bad . Baubund ein Vertragvereinbart , der dem Bürgerausschuß im Wort¬laut vorlag . Hier eine Verkaufsstelle zu er¬
richten , geht wegen zu geringer Frequenz nichta » ; wir werden uns der Verkaufsstelle Karls -

. ruhe anschließen müssen, damit fallen auch die
vom Landtagsabg . Weber berührten Befürch¬
tungen hiesiger Schreiuermeister , alr ab einem
ihrer Kaüegen in dieser Sache eine gewisse
Monopolstellung eingeräumt würde , weg.Vorlage 4 forderte für die Unterstützung der
Familien von Kriegsteilnehmern einen weiterenKredit van 100000 Mark . Ohne Debatte
einstimmig genehmigt . Um V»S Uhr schloßHerr Bürgermeister Dr . Zierau die Versamm¬lung .

/ X Ettlingen , 18 . Sept . In der Früheeines der letzten Tage wurden auf einem Fuhr¬werk acht Zentner Getreide beschlag¬
nahmt , die weggebracht werden sollten.

L) Pforzheim , 1» . Sept . Wie der
„Pforzh . A«z .

" berichtet , sandte ein hiesiger
Fabrikant von seiner Geschäftsreise au-
den sie in einer Gut - angelegenheit um Rat
fragen woLte.

Sie fand den alten Herrn zu Hause undkonnte ihm sagleich ihre Sache vartragen . Ls
handelte sich um den Verkauf einer Wald -
pärzelle an den Besitzer van Graßhagen , denBaran Berkheim . Die Sache schwebte schonseit dem Lode des Onkels , aber sie hatte sichbis jetzt nach nicht dazu entschließen könnenNun hatte ihr gestern der Administratar von
Großhagen die Ballmrcht des Barons Berk¬
heim , der sich augenblicklich auf Reisen be¬
fand , vorgelegt , und sie gebeten , die Sache
zum Abschluß zu bringen . Sie fragte jetzt den
Justizrat , den auch sie als ihren RechtSbei-stavd beibehalten hatte , ab sie diesem Ver¬
langen nachkammen sollte.

Verlach hatte sich während ihres Vortrags
nachdenklich den Bart gestrichen. Jetzt sah er
seine Klientin aufmerksam an :

„Nein , gnädigstes Fräulein / erwiderte erdaun sehr bestimmt , „ tan Sie es nicht, warte «Sie damit noch , denn wahrscheinlich wird
Großhazen den Besitzer wechseln "

„ Was Sie sagen, "
entgegnete Jutta über¬

rascht, „Berkheims » ollen verkaufen ? "
„Es ist noch keine ausgemachte Sache , und

ich erfuhr er auch nur unter der Hand . Sicheraber ist , daß die Waldparzelle , die an Groß -
Hagener Gebiet stößt , den Wert de- Gutes
erhöhen würde .

"
„Unter allen Umständen , ah , nun verstehe

ich es erst, " sagte Jutta , und der Gedanke,daß Berkheim - aus ihrer Nachbarschaft auS-
scheiden walten , hatte etwas außerordentlich
Angenehmer für sie . SS war ihr , als wenndamit ein Druck von ihr genommen wäre , da
sie dadurch einer möglichen pernvollen Be¬
gegnung überhaben wurde .

„ Wann wollen Berkheims verkaufen ? "
fragte sie darum auch jetzt interessiert.

(Fortsetzung folgt .)

der Ukraine mehrere Liste « , dis als „per¬sönliche Effekten , Bücher usw.
"
, bezeichnetwaren . Die Sendung wurde hier geöffnetund als ihr Inhalt ergaben sich : ein Schinken,272 Kil» Mehl , 176 Kilo Zucker, eine KisteLier , eine Kiste Seife , 32 Kil» Hirse und 16Kil» Erbsen . Der Kammunalverbans beschlag¬nahmte die Sendung , aber «ach zwei Tagenordnete die Zentraleinkaufsgesellschaft tele¬

graphisch die Freigabe an . Dem Kommunal¬verband gelang eS, für Lazarette , für den
Kinderhort , das Waisenhaus und das Kinder¬
krankenhaus 12V Kilo Mehl und 78 Kilol Zucker von der Sendung zu erwerben . So ;'
wünschenswert es ist , so bemerkt der „Pforzh . iAnz "

, daß Lebensmittel ins Land gebracht jwerden , so darf das dach nicht zugunsten ein¬zelner Familien , namentlich nicht in solche«Maßstab geschehen . Allgemein fragt man sicherstaunt , warum ist die Z . -E . - G . in diesemFalle so nachsichtig , da sie sonst unerbittlich ,jede Kleinigkeit beschlagnahmt, dir ohne ihr i
Zutun über die Grenze kämmt .

Breiten , 17 . Sept . Der Verein für .Innere Mission hat für sein hiesigesMädcheuheim den bei Knittlingen gelegenenStörrhof , zu welchem 40 Margen Güter
gehören , um den Preis van 75000 Mark er¬warben

SG Gilsbach b Sinsheim , 18 . Sept .Beim Feueranzünder » fingen die Kleider der78 jährigen Witwe M . Widder Feuer . DieFrau erlitt den Verbrennungstad .
A , Wein he im , 18 . Sept . Am letztenSonntag war der Odenwald überschwemmtmit Obsthamsterern . Der Verkehr nahmeinen solchen beispiellosen Amfang an , daßweder die Odenwaldbshn noch die Elektrischedem Andrang der mit 'Korben und Säckenschwer beladenen Männer , Frauen und Kinderahne Verspätungen zu bewältigen vermochte.Bei der Kontrolle an einigen Bahnstationenkam es zu unliebsamen Szenen zwischen denhandfesten Mannheimer Obsthamstrrmnen undden Sicherheitsbeamten .

W L -B . Rastatt , 17 . Sept . (Nichtamtl .)I . K. H. der Großherzog und die Groß¬herzogin haben anläßlich des letzten Flieger -
Überfalles aus dix Stadt Rastatt dieser durchfolgendes Te ! eg ramm an den Bürgermeisterihre Teilnahme au- gesprochen:

Die Großhesltzogin und ich gedenken mit
herzlicher Teilnahme der Stadt anläßlich desempörenden Fliegerangriffes , dessen Ziel siein vergangener Nacht war und sind dankbar ,zu hören , daß kein Menschenleben dabei not -
gelitte « . Friedrich .

Der Bürgermeister der Stadt hat IhrenKöniglichen Hoheiten den Dank der Bürger¬schaft durch folgendes Telegramm ausgesprochen :Eurer König! . Hoheit und Ihrer König !.Haheit der Großherzogin spreche ich namensder Stadt Rastatt den untertänigsten herzlichenDank aus für die gnädige Anteilnahme andem letzten feindlichen Wegerüberfall . Dieruchlosen Angriffe auf offene Städte werdenFürst und Volk nur noch fester zusammen¬schließen durch den ehernen Willen , durchzu¬halten . Renner .
Freiburg , 17 . Sept . In einer Ver¬sammlung der Badischen Bauernvereine zuEndingen hat Direktor Aengenhäuser unteranderm mitgeteilt , daß das Kriegs wucher¬amt in Karlsruhe zur Zeit i« den Wirt¬schaften des Landes die Weinpreisenachprüfen läßt , um festzustsllen, ab nichtdie Einführung der Reichsweinsteuer zu einer

Weinpreissteigerung benutzt » erde . Wo dies ,der Fall sein sollte, erfolge alsbald ein Ein¬schreiten des Kriegswucheramts .— Die Gerichtsferien haben am 15 .d . MtS . ihr Ende erreicht . Die Gerichte habenwieder ihre volle Tätigkeit ausgenommen .— Keine Obstmärkte . Wie die Bad .Obstversorgung der Stadt Ueberlingen auseine Anfrage mitteilt , kann sie mit Rücksichtauf die geringe Obsternte und den gesteigertenBedarf der Marmeladenfabriken ihr Einver¬ständnis zur Abhaltung vo« Obstmärktengrundsätzlich nicht erteilen .

L-rrtsktzrs Reich
* Berlin , 18 . Sept . Wir dem „ Berl .Tagebl " aus parlamentarischen Kreisen mit¬

geteilt wird , wird das preußische Abge¬
ordnetenhaus am 3 . Oktober wieder zu¬sammentreten . Die endgültige Bestimmung de-
Zeitpunktes erfolgt jedoch durch den Aeltestenratam Freitag .

W .T .B . Berlin , 17 . Sept . (Nichtamtlich .)Aus der nationalliberalen Reichs -
tsgsfraktion Dis nativnalliöerals Reichs¬tagsfraktion trat heute zu einer stark besuchtenSitzung zusammen , um zur palitischen LageStellung zu nehmen . Die mehrstündigen
Verhandlungen gipfelten in der fast einmütigen
Zustimmung zu der von der politischen Leitungunter Billigung der obersten KriegSleitungvertretenen Kriegszielpolitik .* Berlin , 18 . Sept . Die ReichstagS -
fraktio» der fortschrittlichen ValkS -
Partei wird am nächsten Montag , einen Tagvor dem Zusammentritt des Hau -haltsauS -
schusses, eine Sitzung abhalten , ebenso die
Zentrumsfraktion .* Berlin , 18 . Sept . Wie dem „Brrl .Lakalanz .

" aus Hannobrisch - Münden
berichtet wird , wütete in der vorigen Nachthier in der Hinterstraße ein Großfeuer .Mn großes Lagerhaus stand in Flammen .Sieben Wohnhäuser mit Nebengebäuden sindgleichfalls zerstört worden . Erst nach mehr¬stündiger Löscharbeit kannte der Brand be¬
wältigt werden .

Köln , 18 . Sept . Var der Strafkammerhatte sich eine Frau Raemer zu verantworten ,deren Kind infolge ihres Verschuldens an
völliger Entkräftung gestorben war . Als
wegen eines Diebstahles eine Haussuchung bei
ihr vorgcnommen wurde , fand man nachzwei Kinder halb verhungert vor Aufdem Kleiderschrank lag die verweste Leicheeines Knaben der Frau . Diese führte als
Granatsndreherin einen liederlichen Lebens¬wandel . Das Gericht verhängte ein Jahr
Gefängnisstrafe bei sofortiger Verhaftung

Frankfurt « . M , 18 . Sept . Da - Ober -
kriegSgerichtverurteilte den Michael Krapezak ,der am 25 Naaember v . I . in Wiesbadendie Kaffeewirtin Ehret ermordet und be¬raubt hatte , in der Berufung - Verhandlungunter Aufhebung de- Urteils des Gauvernr -
mentSgerichtS zu Mainz » egen Morde - zu «Tode und zum dauernden Ehrverlust . Der
Beklagte nahm das Urteil an .

OesterrerSifche Monarchie.WT .B . Wien , 17 . Sept . Wie die
„Neue Freie Presse erfährt , wird für Ende
September der Besuch des Sultans inWien erwartet .

Rußland.
Berlin , 17 . Sept . Nach einer russischen

Pressemeldung verbreitet ein in Samara er¬scheinendes Blatt , das unter der Aussicht der
Tscheche - Slowaken und der antibolschewistischenKreist herausgegebrn wird , die Nachricht, das
Volkskommissariat habe der Familie des er¬mordeten Grasen Mirbach fünf MillionenRubel in Gsld ausgezahlt . — ES ist kau«nötig , zu bemerken, daß diese Meldung glatterfunden ist. Rarwese « .

W .T .« . Stockholm , 17 . Sept . (Nicht-amtlich .) Der König von Narwegen istmit Sondrrzug gestern hier eingetroffen . Dererst« »sfizielle Besuch beim schwedischen Königfand hier eine sehr sympathische Aufnahme .König Gustav , vam Kra «prinzen »nd den
Prinzen Wilhelm «nd Karl begleitet , sowieder Ministerpräsident , der Minister des Aeu-
ßer«, der KrirgSminister , Militär - und Zoll¬behörden «nd eine große Menge waren amBahnhof versammelt . Bei der Ankunft des
Zuges spielte das Götadvrger MufikkarpS die
norwegische Hymne . Die beiden Könige be¬grüßten einander überaus herzlich. Auf de»
Bahnhafplatze hatten mehrere Militärabtei -
langrn Aufstellung genommen . Die Königewurden von der Menge lebhaft begrüßt . Die
norwegische Kolanie war zahlreich am Bahn¬hof vertreten . Heute findet ein Galadiner ,« argen eine Festvarstellung in der Oper statt ,für übermorgen Abend ist die Abfahrt festgesetzt .



Neueste Drahtberichte.
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , It . Sept . ,-vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe KronprinzRupprecht .
Bei Apern wurden Durchstöße, beiderseitsdes La Bassee - Kanals mehrfach wieder¬holt» Teilangriffe des Gegners abgewiesen .

Heeresgruppe von Lohn .
« ersuche des Feindes fich »ördlich vomHol non - Walde an unsere Linien heran-

zuarbeiten, sowie Teilangriffe gegen Holnonund Essigny le Grand scheiterten.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Zwischen Ailette und AiSne setzte der
Franzose seine Angriffe fort ; am Vormittagstieß er zwischen Vauxaillvn und Al ! e>mand , am Nachmittag nach stärkstem Feuerauf der ganzen Front mit starken Kröten vor.

Der Feind , der zunächst am Pi non und
südlich der Straße Laffaux — Lhapignvnin unsere Linien eindrang , wurde im Gegen»
stoß wieder zurückgeworfcn. Die gegen die
übrige Front gerichteten Angriffe scheitertenvor unseren Linien .

HeereSgrt ^ e von Gallwitz .
Keine besonder^ lefechtstätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Kleinere Erkundungsgesechte an der loth¬

ringischen Front und in den Vogesen .
Mazedonischer Kriegsschauplatz :
Oestlich der Cer na stehrn die Bulgarenseit dem 15. September im Kampfe mit

Franzosen , Serben und Kriechen . Zur Ab¬
wehr des Feindes sind auch deutsche Ba¬taillons eingesetzt worden .
Der 1 . Generalquartiermsister : Ludendorss .

W .T .B . Karlsruhe , 18 . Sept . Heutenacht ging zwischen Hähnlsin und Zwingen¬berg ein feindliches Flugzeug nieder .Die beiden Insassen , möglicherweise auch drei .

sind entkommen . I « Vetretrmgswlle mögedie nächste militärische oder polizeiliche Dienst»stelle schleunigst benachrichtigt werden . Fürdie Ergreifung ist vom stellv. Generalkom¬mando des 18 Armeekorps eine Belohnung
ansgesetzt worden (g . K .)

„ Wir ziehe « « nsere Ledensftratze " ist »erTitel » e» neuesten R» man? »er feinsinnigen Erzäh¬lerin MartheRenateFischer , mit deffrn Addrucksie „Gart,nl «ube" in Heft 07 beginnt . Die »»irrtüm¬liche, gemütvolle Erzthlung schildert d«S Leben d-Lthürinsischen Bauern , seine Urrgen und Arbeiten , seinealten Brlk- sitten mit warmer Liebe und klarem Ner-ständni » . Alle Figuren de» sin köstlichen Natur¬stimmungen durchw»benen, iesselnden gkvman» wirkenecht und wahr . Neben diesem neuen Werk enthältdas reich illustrierte Heft die F »rtsrtzung de» span¬nenden NomanS »,n Eva Gräfin Baudissin „Die große» ,,e " und zwei treffliche « ufsätze : „Die Ukonr- e-D,kt » in in Theorie und Pr «xi»" sowie „ Die flämischeSprache und die Unixersität Gent " Die Beilage
„Die Welt der Frau " bringt u . a . eine gegenwärtigbesondere ansprechende Abhandlung „Ueber Papier¬kleidung" mit praktischen Winken über Behandlung ,Anfertigung und Reinigung der Papierstoffe nebstSchnittrorlagen .

Aögaöe von Brennholz .
Freitag » »e« 2V» tz». Mt ». wird an die Familien der nach-ßenonnten Anfangsbuchstaben in der Hslzhandlung Schmidt ,Grötzmgerstr . 22 , kurz gefügtes Brennholz abgegeben :

vormittapZ von 8—V,12 Uhr an die Buchstaben Kl , st, V , ?,nachmittags von 2— Uhr an die Buchstaben st, 8, 8vl>Durlsch , den ! 8 . September IS 18 .
_ Dsv Bürgermeister a « L._

Zahlungsaufforderung .Dis Berichtigung der noch «ussishendLN fälligen
Umlagenwird hiermit in Erinnerung gebracht.

Durlach , den 16 . September 1 » t5 .
Stsdlkaffe .

Karloffelversorgnng .
Frühkartoffel-?

morgen vsrmiitaz an die Buchstaben 4 und i.,morgen nachmittag «n den Buchstaben N.Freitag vormittag an die Buchstaben st . S, st , h und st,Freitaff nachmittag an dis Buchstaben §od und 5 ,Samstag vormittag an den Buchstaben N ,Samstag nachmittag an die Buchstaben 8ß , 8t , I , U, V und IDurlach , den 18 . September 1818 .
SOWmrmalvkrVand Durlach - Stadt .

KsiirstvlljHZstiitzkrKejllksitteiüAUich .
Krkanntwachun«.Mir empfehlen den Landwirten , ihr Saatgut mit

Saatheize ÄsAMLAiL
zu beizen zur Vernichtung aller dem Saatgut äußerlich anhaftendenschädlichen Pilzkeime .

Usxulim haben wir auf unserem Lager N -tlnerthof vorrätig undkönnen dasselbe wie folgt abgebrn :
Original Packung von 50 Zr zur Beizung von 2 Ztr . Getreide -ch 1 —.100

250 1 .85 .
4 15.Jeder Packung liegt eine ausführliche Gebrauchsanweisung bei.Durlach , den 16 September ISIff .

Die Direktion .

WckgerrnilchVer 'sor'gung .Seit unserer letzten Bekanntgabe ist die tägliche Milchzufuhr noch« ehr zurückzezanzen , ssvaß wir uns zu folgender weiterer Ein -schränkunz osranlaßt sehen :
LS werben noch susgegeven

auf die Karten mit der Nr . 1 und 2 je Vi Literauf die Karren « it der Nr . 3 und 4 je V» Literaus die Karten mit der Nr . 5 und 6 je Vi Literauf die Karten mit der Nr . 7 uns mehr je 1 Liter .Die für Militärurlauber «« »- egebenen Souderausrweise für Magermilchbezu , « erde » «»it fofortijer Wirk « » ,für « » gültig erklärt . Dre Militärurlaubrr werden fernerhin ihrenFämilienönLrhorigeu zugezählt und können Milch nur erhalten , wennbis Familie durch den Zugang einer weiteren Person nach obiger An¬ordnung mehr Milch anjusprechen hat . DieLbezuzl . Anmeldungen sindbei unserer Geschäftsstelle im Gaswerk zu bewirken , woselbst suchnäherer Ausschluß gegeben wird .
Die außer Verpflegung befindlichen hier wohnhaften Militär -Personen , dis - im Besitz von Sonbrransweisen für Milchbezug find,« erden aufgefocSert , diese Ausweise sofort bei unserer Gsschchisstellei « Gaswerk «bzugeben , woselbst sie mit einem entsprechenden Gültig -keitsoermerk versehen werden .
In der Maffermilchausgabe für Kranke auf ärztliche Anw ' isungtritt eine Aenderung nicht nrr .
Dur lach , den 18 . September 1918 .

Aommuualverbsud Durlach - Stadt -

Nach jeder Vhockszraph !« , auch Fridpaffstitrie ^ Werhalten Sie tadellosen ^

ZZ S« -LW>l-SUl !!S 8»
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene vo . -der billigsten bis zur feinsten IkiStührrmZ.

MK -MZ

8hlWchkr«klßkr üsS KMmö , Hauptstraße 38.

Eine

»jhiirrik Wihssiß
vo » 4— 5 Zimmer » mit Küche
uns Mädchenkammer von
ruhiger FamMe anf sofort
für längere Zeit zu mieten
gefacht . Angebote unter Rr .K24 an de » Verlag d . Bl
4—5-Zimmerwohnung

Nähe Duriach gesucht . Angebots
nmsr Nr . 629 an den Verlag
dieses Blattes . _

Tnrlach .
vkfftUüiche Serfteiirm», .

DoMr - ta, , 1» . >. Mt ».,nachmmäh » 2 Uhr, werden
Amalienstraße 33 hieraus einem Nachlaß gegen Bar¬

zahlung öffentlich versteigert :
1 Vertikow , 1 Kanapee , 2 Tische ,

Stühle , 1 Kleiderschrank , 1
Kommode , 1 Spiegel , 1 Küchen -

schränk , 1 Kochherd unö sonst
verschiedenes.

A Durlach . 16 . Sept . 1S1 ».
Lai er , Warsenrat .

Mittlerer Schließkorb
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 631^ n den Berlag d . Bl .
7rsUGkßl «i«i»r lllrbt waa mit stoji-
msnns ffisickorkarb», 40 ktz.

AeU » « 1«r , LluMes-vr »x«ü« .

Klicgertzfcau sucht 1 « der 2
« umövl Zimmer ^ mit Küche
per sofort sser später zu mieten .
Angebots unter Nr . 632 an den
Ber ' sg dieses Blattes ._ _^

Gut möblierte » heizbares
Zimmer mit Gasbeleuchtung von
besserem älteren Arbeiter auf so
fort , spätestens 1 . Oktober z»
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 630 an den Verlag d . Bl .

2 möblierte Zimmer
Nähe Tucmberg sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 629 an den
Verlag dllses Blattes
l? « tn wnck
Julius 8vl»s»1or , Kluwsv-I)r«§«rl6.

1 oder 2 möbl Zimmer
nahe bei der Haltestelle der ell-ktr.
Bahn und denn Turnräerg von
einer Dar .r gesucht für sofort oder
später . Angebote rmier Nr . 628
au den Verlag b . Bl .

Junger Mann su -̂ '

, volle Pension ,
Wüsche wird selbst gestellt Än,:e-

jbote unter Nr . 628 sind an den
! Verlag ö . Bl . zu richten ._
j .smxüslütll^ul Zolr Lsksr , RIumsn- Drosiki'is.

Ein Arbeiter kann Kotz und
Wohn « » , erhalten

Rappenftratze 1 , 1 St

EMtziilleaer Hssrsijkl!
sowie ein kleiner Krautständer
zrr kaufen gesucht . Zu erfragenim Verlag dieses Blattes _50 —60 Ztr. Dung
sofort oder in 3 —4 Wochen zukaufen gesucht

Pfmzstratze 55 , s St
Zu verkaufen eins

gute ältere R « tz- unv
- Fahrkuh mit 14 Tage
altem Mntterkalb bei

August Löfster in Palmbach .



Am s . August erlitt bei eine« Sturmangriff unser
Kriege

PwsOr Karl Bender
Leutnant ö . L . I.

den Helbentvb .
Wir » erden de« tüchtigen Lehrer , dem tapferen ,

edlen Manne ein dankbarer , treuer Andenken bewahren .

Gymnasium Durlach.

Danksagung.
Für die dielen Beweise inniger Teil»

nähme an dem schweren Verluste unserer
lieben , treubesurgtrn , unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Lachter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Geyer
geb . 8 «hind «l

sagen wir auf diesem Mez » unser» herrlichen Dank .
Besonderen - ank allen denen, die sie während ihrer

langen schweren , mit Geduld ertragenen Krankheit be¬
suchten, skr die vielen Kranz - und Blmnenspeudrn , die
trastreiche Grabrede des Herrn Kirchenrat Metzer, die
liebevallr Pflege der Krankenschwester Auna während
der Krankheit , sawie allen denen, die sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

» urlach , den 17 . September Isis .
Die tieftrauerndeu Hiuterbliebeneu :

Gefr . Gustav Geyer und Kinder.

MBUssijchP .
Unentgeltliche ärztliche BeratungS-
stunde für Säuglinge und Kinder
hi» zum vollendeten 6 . Lehensjahr .
Dnrlach , Gewerbeschule , D»u-
« er»ta - ,rO . Gept . .V,eUhrnch«

Gargiättiger Unterricht m fran¬
zösischer u . englischer Sprache
wird erteilt

Nhlanbstratze IO.

Lchön« gaotzfrnchtiz«

MMWW .
nächstes Jahr schan tragend , per
10S Stück 4 werden noch ab -
gegebe« bei

V. vrütLsr, Hggptit « e 4S.
» ine weitze Fieber van eine «

Damrnhut verlaren. Abzugrben
gegen Belohnung

Gismarckstraße 1».

- - . ..

L «ckl«»-^ a »g»k»
z Die bei mir eingetragenen Kunden van Nr . SOG bis
SOG erhalte « am Dannerstag von 8 Uhr ab ab Lager
bei « ftSbt . Gaswerk Kahlen n» b Briketts .§ GL»»» Lr »«Ll» , Rittelßnte 7.

^ Koßten-Ausgaöe.^
Die bei mir eingetragenen Kunden van Nummer KOI- 731.

erhalten am
AM- Freitag

ab altes Lager Pfinzstraße den ganzen Tag Kahlen und Briketts .
La » ÜMfLA LEMMsir . 6 .

§ e- trri a . 8

Lader - « »zeige.
Gatt de» Allmächtigen hat es gefallen , unsere

. M ^ iunigstgeliedte , baave Lachter , herzensgute Schwester ,
Enkelin und Richte

» Irieda Kübter
nach langem , schweren , mit graßer Geduld ertragenem Leiden
im Alter pvn nahezu 14 Jahren in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Durlach , be» 18 . September Isis .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

GottlieK Kübler u. Familie.
Die Beerdigung findet Freitag Varmittag 11 Uhr statt.
Trauerhaus : KikiSselbstraße 1 ».

ch »
' ' '

ch -
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in Grüße ver¬
schwindend kleine « , nach Maß und ohne Feder, Tag und Nacht tragbares, aus
seinen Druck , wie auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstellbare»

HlniverfaL-Wruchöand
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jeden » Leiden entsvrechenv
herstellbar ist . Mein Spezial - Vertreter ist am Donnerstag , den sy . Sex »
teinber , morgens von 10 bis 5 Uhr nachmittags , in Uarlsrnh « , Gasthau »
zum « lbtal , beim Bahnhof , mit Mustern vorerwähnter Bänder , sowie mit ff.
Gummi- u. Federbändern neuesten System» in allen Preislagen anwesend. Muste,
in Gummi - , Hänaeleib - , Leib - und Muttervorfall . Binden , wie auch Serade -
halter und Krampfaderstrümpfe stehen zur Verfügung . Neben fachgemäßer ve»-
sicherr auch gleichzeitig streng diskrete Bedienuna.

sptz. Stener Loh « , Bandagist und Orthopädist , Vor stanz in Bade»
Wessenbergstraße 15 . — Telephon SIS.

VlltzUch Aorlrcli
eingsirsgon« Ien «»»»nieb»tt mit unbesebränlctee »»ftpsiieki

d» pü»blt ibr« vi «»»t« »ur

»!l« tulluLrhr» LrrrUsie
« wPr««ä» ä ibrer x«oo» »»li»<;b»kt1ieb«» Onmäww ,

»» 4» « sxeg«»t «mws»4it»» L«äiug»»x«».
Ikir b«re«ä»«»

Kai I» I»vf»» «I»r k»«h»»«ß
»»4 «rg»b»

sul Lpsrgnthah «» .
kür lutdsdai , i» l»»f«»«I»r ll«»h»v»z .
Im Lsiisvlt - u»k Iir »-V«rh»hr

k«r»«r
für I » ! «i«r , lii » rar r,I «h»v», auf ki» K»« « » , «I»

S. kri»i »»» l»ih» » i»ß» l« >t w»r«i»» . . . .
»u« i» NxU«ä«r Lbii »,u »x.

blitglidä t »»u » «b » »«» 6 «wääkw»»t«il »»
Kt . isS .— « -v «rb» , n «i»uk , vi « »eäe» seit ei»«i U»ib« »»»
llabr« , sti » Vi»i4« 4« »»» < ' /» »ui^ siobüttet nü -4 .

I /.
» /.
« '/.
« '/.

« V, '/.

Bei Sodbrennen
nehme man vr . B»fl«b» M «- «»»
s»lz. Nur in der
AN - r -Hrs -Nrir A« » . UrLm .

k»«I«» tk» l»r l!» l»iumq >i»Ii» .
^ nl . So1»s .ak«r ,

Her V«r8t»»ä.

ttmm» MG « I
kut ELL

Laubcrc« Mädchen
» b«r Fr «u einige Strmden t«gS>
über gesucht .

Frau Ettlingerftr . 2» .

»» » Lire» stet» kriieb bei
I » I Uabenakar , Ului»«»-Or»x»n«

Guterhaltenes Faß
(»50 Lite») zu verk«»fe»

H»«ptfltr«ßv 4>
(b'rieäsiinar «) .

/ »Ii„ 8«b»«f»k-,

Arvit «» wbe«b» < Uhr i»
ber „ Blume" :

Zusammenkunft.
Besprechung bezw . An« elb«ng

zur GsuverAnftAltung in Breiten
am IS . d . vkt» .

ZAhlrsicheS Erscheine» erwArtet
Der B »rft «« b.

» vmegelischer Gvttesbiemst .
B»>« e»»tag, de« IS . September 1»1».

M ««d» » »tzr : » riegrbetft » » de ^
Peer Ki»ch»»n »t Metze ».

B»»l» ch.
Rr. 44 des »« blich« , » e».

Mb « A»WW »gi»k
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